ee ee ine Dounerſlag, 29. März. 
Ar. 74. 3 1900. ; * 
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2 . r i 18 über die auf Berückſichti⸗ fangenen müſſe der mäßigſten Schätzung zufolge die Unabhängigkeit der ſüdafrikaziſchen Republiken 
eines einzigen Irrthums⸗ knüpfte, 75 it SE e gerichtete Petition zur Tages⸗ ihr Geſamtverluſt 15000 Mann überſteigen (), gewährt werde, ſich als eine Schädigung der 
Paaſche die Reduertribüne beſtieg und tete Bes orduung übergegangen. ohne mehrere Tauſend Freiſtaater und Auf⸗ wichtigſten Intereſſen des britiſchen Reiches er⸗ 
gegen die Firma Ludwig Löwe gerich T —— ſtändiſche, welche die Waffen niedergelegt haben,] weiſen würde. 
zu rechnen. Es werde bezweifelt, ob die Re⸗ Eine ſenſationelle Nachricht, deren Des 
publiken jetzt 30 000 Mann den Heeren Roberts'] ſtätigung wohl noch abzuwarten bleibt, erhält 
und Bullers gegenüberſtellen könnten. Heiße der „Berl. Lok.⸗Anz.“ aus Brüffel; danach erregt 
Kämpfe ſcheinen im Weſten des Kriegsſchan⸗ dort ein gewaltiger Skandal allgemeine Sen⸗ 
platzes bevorzuſtehen, eine ſtarke britiſche Streit⸗ ſation. Die Brüſſeler Trausvaal⸗Geſandt⸗ 
macht iſt von Kimberley aufgebrochen, um;] ſchaft hatte gegen die Belgiſche Transvaal⸗ 
Griquatowu den Buren wieder abzunehmen und Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wegen Herausgabe 
dann Mafeking von Weiten her zu eutſetzen, ungebührlich erhaltener Gelder geklagt. 
nachdem dies weder von Süden her durch Lord] Die Geſellſchaft veröffentlicht nunmehr eine 
Methneu noch von Norden durch Plumer geglückt Erklärung, wonach jene Gelder zur Be⸗ 
iſt; fraglich iſt allerdings, ob die hartbedrängten]ſtechung der Transvaal⸗Regierung ver⸗ 
Vertheidiger von Mafeking ſich ſo lange zu halten wendet worden find, um die betreffende 
vermögen. Konzeſſion zu erhalten. Sie giebt gleich⸗ 
General Jonbert iſt von Kroonſtad zeitig eine Liſte aller Beſtochenen. Von 
wieder in Pretoria eingetroffen und hofft bald den 24 Mitgliedern des Trausvaal⸗ 
nach Natal zukückzukehren. Man kaun daraus] Parlaments figuriren in dieſer Lifte 22, 
ſchließen, daß die Widerſtandsvorbereitungen der | unter Anderen der Schwiegerſohn Krügers, 
Buren im nördlichen Theile des Oranjefreiſtaats] Eloff, die Generale Delarey und Botha, 
und am Vaalfluß beendet ſind. ſowie der Generalſekretär der Brüſſeler 
Eine „Renter“⸗Meldung aus Maſern vom Transvaal⸗Geſandtſchaft Boeſchoten. Wei⸗ 
26. März, beſagt: Die Regierung wirbt in tere Namen noch höherſtehender Perſonen 
Baſutoland eingeborene Arbeiter an, die von den] Trans vaals werden in der eigentlichen 
Militärbehörden in Bloemfontein zur Aus⸗ Prozeßverhandlung genannt werden. 
beſſerung und Aulegung von Schienenwegen bes > 
heat werden ſollen. Die e a 2 
welche mit einem Zug Wagen, deſſen Zahl au . N 
achthundert geſchätzt wird, die Baſutogrenze Aus dem Reiche. 
paſſirte, ſoll unter dem Oberbefehl des früher in Prinz Georg von Sachſen iſt unter Be⸗ 
Stormberg geweſenen Kommandanten Olivier laſſung in dem Verhältniß als General⸗Inſpekteur 
ſtehen. Der Zug kam von Wepener in Eil⸗J der 2. Armee⸗Inſpektion vou feiner Stellung als 
märſchen, mußte aber bei Clocolan 48 Stunden kommandirender General des 12. Armeekorps 
halten, um ſich von den Auſtrengungen des enthoben worden. An ſeiner Stelle wurde Ge⸗ 
Marſches zu erholen und die müden Pferde zu nerallentnant Freiherr von Haufen, bisher 
erfriſchen. Alle Berichte deuten an, daß diel Kommandeur der 32. Diviſion, zum kom⸗ 
ganze Kolonne vor Abſpaunung enlkräftet war; mandirenden General des 12. Armeekorps er⸗ 
die meiſten Farmenbeſitzer ſollen ſich geweigert] nannt. Der König Albert beſtimmte, daß das 
haben, nach Kroonſtad zu gehen, da gegenwärtig] Schützenregiment Nr. 108 zur Erinnerung an 
die Jahreszeit zum Pfliigen des Ackers iſt, und ſeine am 2. Dezember 1870 bewieſene tapfere 
ſind ſie geneigt, ſich zu ergeben. Der Häuptling] Haltung den Namen ſeines Chefs, des Prinzen 
Lerothodi und deſſen Söhne haben Maſern wieder] Georg, für immerwährende Zeiten zu führen hat. 
verlaſſen. Die britiſchen Streilkräfte ſollen in — Der Rücktritt des Generals v. Leutze 
der Richtung auf Ladybrand abziehen. vom Kommando des 17. Armeekorps iſt zur 
Die „Times“ veröffentlichen ein Telegramm Thatſache geworden. Herr v. Leutze hat ſich, 
aus Lourenco⸗Marques, worin berichtet wird,] wie aus Danzig gemeldet wird, bereits von den 
daß die Militärbehörde in Transvaal die Ein⸗ Offizieren verabſchiedet. Er wird ſich nach 
geborenen zur Anfertigung von Schanzgräben] Wernigerode begeben, wo er. ſeinen Aufenthalt 
verwendet. Es ſind zu dieſer Arbeit ſchon zahl⸗ zu nehmen gedenkt. — Adolf Sommer, der 
reiche Schwarze requirirt worden, ſo daß mehrere Begründer des Vereins der deutſchen Kaufleute 
Goldgruben aus Mangel an Arbeitern die Arbeit] und Vertreter dieſer Organiſatlon im Zenkralrath 
einſtellen mußten. 25 des deutſchen Gewerkvereins, iſt gelten im Alter 
N Die engliſchen diplomatiſchen Vertretungen] von 63 Jahren geſtorben. — Profeſſor Ernſt 
erhielten den Auftrag, die angebliche Verwendung Bergmann wurde zum auswärtigen Mitglied“ 
von Dum⸗Dum⸗Geſchoſſen in Südafrika auf das] der Pariſer mediziniſchen Akademie gewählt. — 
Geſtern iſt zum erſten Mal der neue Vorftant 
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Abonnements-⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 
gerichtet werden und über Theater und 
Kunſt werden wir wie bisher in unpar⸗ 
teüſcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ 
intereſſantes Feuilleton iſt für. die nächſte 
Zeit Sorge getragen. . a 

| | Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgtin Deutſeh⸗ 
land auf allen Poſtauſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 
35 Pf. mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 

Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
| ausgegeben. Die Redaktion. 
Im Reichstag 
wurde geſtern die dritte Berathung des Etats] bei 
| ſehr leerem Hauſe vorgenommen. Die Generals 
| debatte beſchränkte ſich auf eine unerhebliche Au⸗ 
N regung des welfiſchen Abg. v. Schele, nach Kr 
man ſofort zur Spezialberathung überging. ie 
Etats des Reichskanzlers, des Auswärtigen Amts 
und der Schutzgebiete gingen raſch vorüber; her⸗ 
vorzuheben iſt nur die vom Miniſterialdirektor 
p. Körner auf eine Anfrage des Abg. Baſſer⸗ 
| mann gemachte Mittheilung, daß mit der holläu⸗ 
diſchen Regierung wegen gegenſeiliger Anerkeunung 
der Schiffspfandreche Verhandlungen eingeleitet 
ſind. An den Etat des Reichstages knüpfte ſich 
eine lange Diätendebatte auf Grund des freie 
kiunigen Antrags. Die konſervative Partei 
Außerte ſich nicht und ſtimmte gegen den Antrag. 
Die Neichspartei enthielt ſich der Abſtimmung 
und ihr Redner, Herr von Kardorff, erklärte, daß 
— ein Theil der Partei unnmehr für die Gewähr 
von Diäten tft, nachdem die Erfahrung 8 
habe, daß Fürſt Bismarck in der Annahme, 1 
Diäteuloſigkeit des Reichstagsmandats werde die 
N 


a inbichent Le i lotte um ein 
den Händen des Abg. Paaſche befindlichen Er⸗ Am 1. April wird nere Flo a 
17 TER nf sn 
ſache des Selbſtmor ig, die] noch kein : ein zerkren, ‚Kaffe, 
0 5 en 115 neten Pieds mon zum Kampf auf hoher See geeignet, wird an 
hat. Herr Bebel, der ai - geftell 

öfter We worden iſt, antwortete mit Ver⸗ den. Stolz und Achtung gebietend wie ſein 
legenheitswendungen, wie die, daß auch mächtiger Bau, iſt ſein Name, der Mane des 
auwälte mit 1 . el En ins groben 8 00 ben Jebet Hues Hefe 
Pure 9 7 5 aich Berufe iure helen venere mit den Gefühlen innigſten j ae 
Das war allerdings nicht geſcheheu, aber die Ge- des dentſchen Reiches, des Fürſten Bismarck. 


— 
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Sozialdemokraten ſyſtematiſch aufs Gerathewohl deulſche Staatsmaun das Licht der Welt er⸗ 
ſeden ehiverfepenben flasch berwerkhet, u Ne | blickte, iſt das Schiff, das feinen. hochgeptieſe nn 
irgendwo auftreiben können. Auf eine Anfrage] Namen 1 e x 1128 Mt im 
: “noch ſeine Probefahrten zu machen an 
ſekretär Graf Poſadowsky mit, daß die Landes Herbst nach Oſtaſien fahren, um dort als Flagg⸗ 
regierungen zu gutachtlichen Aeußerungen darüber ſchiff des Krenzer⸗Geſchwaders zu dienen. 
aufgefordert find. „. Die vom Jiuſten zo Jun Fürſt Bismarck“ wird unſer größerer 
und Kuyphauſen eingebrachte Reſolution imp anzekter Kreuzer ſein; er hat eine Waſſer⸗ 
Jutereſſe der Hochſeefiſcherei in der Nordſee wurde] Verdrängung von 10650, Tonnen bei einer 
nach entgegenkommenden Erklärungen des Herrn Länge von 120 Meter, einer Breite von 20 Meter 
Staatsſekretärs zurückgezogen. Bezüglich einer und einem Tiefgang von 7,9 Meter. Das Schiff 
Reviſion der Beſtimmungen über die Sperrmaß⸗ hat drei getrennt liegende Maſchinen, welche ins⸗ 
regeln gegen Maul⸗ und Klauenſeuche war von geſamt 19 000 Pferdekräfte erzeugen, und beit 
der Rechten ein Autrag geſtellt. Graf Poſadoweky drei Schrauben eine Geſchwindigkeit von 19 
(heilte mit, daß die Frage zur Zeit der Prüfung Knoten geben. Der Dampf wird erzeugt in 
unterliegt. AGKeſſeln, von denen zwei Drittel Zylinder, und 
Gm ein Drittel Schugkeffel ſind; die letztern zeichnen 


7 2 ir 0 2 
Das Abgeordnetenhaus der Feuergaſe in den Röhren we } 3 
nahm geſtern die Sekundärbahnvorlage in, zweiter verjüngenden 200) Millimeter ſtarken Gürtel und 
Leſung in allen ihren Theilen umberändert au.] in einem 50 Millimeter dicken Panzerdeck. Kom⸗ 
Die Verhandlung drehte ſich überwiegend um] maudothürme und die Thürme der ſchweren Ge⸗ 
Einzelbunkte von mehr örtlichem Charakter. Die ſchülge fd mit 200 Millimeter Panzer geſchite. 
Wünſche, die Vollbahnlinie Oterfeld-damm in] während die Dreh⸗Thürme und Kajematten der 
Weſtfalen zweitgleiſig auszubauen, ſie mit] 15 Zeulimefer⸗Geſchütze nur 100 Millimeter 
ſchweren Schienen zu verſehen und bei Ruhrort Panzerſchutz haben. Zu allen Panzerungen iſt 
über den Rhein weiter zu führen, gaben dem der bisher von feiner ausländiichen Firma über⸗ 
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten Gelegen⸗ kroffene Krupp'ſche gehärtet Näckelflußſtahlpauzer 
heit zu der Erklärung, daß der eingleiſige Ausbau verwendet. Di IH i beſteht aus vier 
der Linie zur Zeit genſge, well die Bahn vorerſt 2 * ie Bewaffnung beſte nn 
N 857785 : st 24 Zentimeter⸗Geſchi wei Drehthürmen 
8 eh: BARON ſchützen in z 
nur zur Entlaſtung des Verkehrs im Ruhrrevier vorn und achter al 16 Bentimeter⸗, zehn 
vom Durchgangs verkehr dienen werde. Wenns g Zentim ler. zwölf 15 Zentin nad 18 
mit Jubetriebſetzung der Schächte in dem nörd⸗ Keintalihri 25 e ee Die Be 
lichen Kohlenreviet die Bewältigung dieſes Ver⸗ maunnn best 5 een Da 58 
kehrs nicht mehr möglich ſei, werde das zweite Schiff fle e OS ao ent ift, trägt 
Gleis zu legen ſein, das ſei aber leicht, weil ez eine Ku 75 5 ar 1 1 ei . ve 
alles bereits darauf eingerichtet jet. Schwere Merce 1 das koſtſpiel e Docken 
Schienen von 41 Kilo Gewicht auf den Meter in, is endend e wird Fürſt Aaamar 4 
gegenüber dem gewöhnlichen Gewicht von 34 Kilo h hält Offtzierskammern zur Aufnahme el Ge⸗ 
legen auf den Staatsbahnen bereits in einer > 3 mit feinem Stabe und auß IN 
Länge von 3000 Kilometer. Nach den ger | OUT: 750 u 0 Fi Werden 
machten Erfahrungen ſind ſie erforderlich, wo noch eine Eiuri Nuug zur Anborduahme von 12 
Züge von beſchleunigter Fahrt verkehren. Die Fähnrichen zur See, die nach den neuen Bes 
ſchlingernden Bewegungen. die Schnelligkeit dieſer ſtimmungen ein Jahr ins Ausland kommandirt; 
Züge und die ſtärkere Belaſtung der Lokomotive ia“ rt ſind. 
achfen mit 8 Tons gegeniiber einer Belaſtung Möge das mächtige & e ent⸗ 
von 7 Tons bei den ſchwerſt 13 omo⸗ 0 E } 7 0 
7 T bei den ſchwerſten Güterzuglokomo N a e . J des Vaterlandes 
tiven greifen den Oberbau derartig an, daß dort mne Mehrung ſeiuer macht eiue Dieuſte zu 
0 „ ch: En. 8% weihen berufen ſein. Möge es ein würdiger 
ſchwere Schienen erfordert werden. Hingegen ge⸗ ez üudiger des Ruhmes bleibe ü dem ſei 
nügen Schienen von gewöhnlicher Schwere für Güter⸗ 197 10 ec 5 8 el 15 12 10 IM 
züge ſelbſt schnellerer Gangart und mit! größeren | habelek S huzherr die Welt erfüllt hat! 
Wagen, als fie gewöhnlich geführt werden, durch⸗ 2 eee eee 
aus. ern Linie Oſterfeld⸗Hamm ſoll aber a 750 U Ast. a 0 2418 F 
Schnellzügen überhaupt nicht, und auch mit Per⸗ . “4 in Si 1 
ſonenzügen ſo wenig als möglich befahren wer⸗ Der Krieg in Südafrika. 
den, vielmehr ſo gut wie ausſchließlich dem Die Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatz 
Guüterverkehre dienen. Aus Verkehrsrückſichten nehmen jetzt dadurch ein erhöhtes Intereſſe in 
iſt daher die Verwendung ſchwerer Schienen nicht Anspruch, als die Buren alles aufbieten, um 
erforderlich; da dieſe aber weniger Unterhaltungs⸗ den weiteren Vorſtoß der Engländer zu verhin⸗ 
koſten bedingen, mag immerhin geprüft werden, dern. Sicher iſt, daß General Freuch kein Glück 
ob man nicht aus ökonomiſchen Rückſichten die] hatte, als er das Burenheer des Kommandanten 
ſchweren Schienen vorziehen ſollte. Die Fort- Olivier ſuchte, daſſelbe iſt ihm glücklich ent⸗ 
führung der Bahnlinie über Ruhrort hinaus ers gangen, denn Freuch iſt reſultatlos nach Bloem⸗ 
klärte der Herr Miniſter ans Betriebsrückſichten] foutein zurückgekehrt. Ein Telegramm der 
für gänzlich ausgeſchloſſen. Bei Ruhrort iſt das] „Times“ aus Kapſtadt beſagt, nach Mittheilun⸗ 
ſchlimmſte zei im ganzen vcheinijcheweftfälifchen | gen von Beſuchern Transvaals ſei Krüger ent⸗ 
Induſtrierevier und es iſt ſchon aus Gründen ſchloſſen, den Kampf bis zum äuſzerſten 
der Veiriebsſicherheit gauz unmöglich, dort noch] fortzuſetzen, obwohl viele Burghers aufingen 
14 weitere durchgehende Linie zu ſchaffen. Der zu bezweifeln, ob dies etwas nützen werde. 
Uebergang über den Rhein, welcher ſpäter ſicher Lebensmittel ſeien noch vollauf in Transvaal 
wird erf 40 7. wird vielmehr an einem vorhanden. Nach zuverläſſigen (2) Berichten 
unterhalb R rort Tecgcken Wine in Ausſicht ſeien ſeit Kriegsausbruch 2000 Buren gefallen, 
zu nehmen fein. Nach dieſen Ausführungen des leinſchließlich der Verwundeten 
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Sozialdemokratie zurückdrängen, fehlgegaugen ſei. 
Die übrigen Parteien waren, wie in früheren 
Jahren, in der Diäten forderung einig, die am 
lauteſten von den Sozialdemokraten vertreten 
wurde; eine bemerkenswerthe Aenderung in der 
Stellungnahme des Reichstags zu dieſer Frage 
war es aber, daß in die diesmalige Reſolution, 
in Abänderung des freiſinnigen Autrages, nicht 
Diäten, ſondern Präſenzgelder aufgenommen wur⸗ 
den. Alle Parteien der Mehrheit, einſchließlich 
der Freiſiunigen und Sozialdemokraten, ſtimmten 
für dieſe Abänderung, die unter dem Geſichts⸗ 
punkte der Erziehung zur parlamentariſchen 
Pflichterfüllung allerdiugs Mauches für ſich hat. 
Beim Etat des Reichsamts des Junern fielen 
wieder einmal einige Schlaglichter auf die 
Glaubwürdigkeit ſozialdemokratiſcher Behauptun⸗ 
3 Abg. Arendt war in der Lage, die 
vom chen Beweiſe dafür vorzulegen, daß die 

bg. Thiele bei einer früheren Gelegenheit 
11 einen Beamten der Mausfelder Gewerk⸗ 


Löſung der Frage fein, von der die Zukunft] Denkmal, welches in y ä 
Südafrikas, vielleicht das Schicksal des britiihen | tifche Koſten an eie f. felt a je 
Reiches abhänge. Luiſenplatz zu ſtehen kommen. Das Denkmal 
Dem „Bür. Reuter“ wird aus Paarl (un⸗ kommt dort in unmittelbare Nähe des königlichen 
weit Kapſtadt) vom 26. März gemeldet: Eine] Schloſſes, wo der Kaiſer während ſeiner kurzen 
vom Afrikauder⸗Bond verauſtaltete Verſammlung Regierungszeit z. Th. reſidirt hat. Für die Her⸗ 
wurde hier zu Gunſten einer verſöhulichen Politik] ſtellung des Denkmals ſollen 300 000 Mark be⸗ 
abgehalten. In dieſer Verſammlung erklärte] willigt werden. — In Sachen der Waaren⸗ 
Hargrove, die Buren würden ſich niemals mit der | hausſteuer ſoll eine gemeinſame Abordnung der 
britiſchen Oberherrſchaft zufrieden geben; er rheiniſch⸗weſtfäliſchen und der ſüdweſtdeutſchen 
ſtellte weiter einen neuen Krieg in ſechs Jahren Detailliſteuvereine demnächſt in Berlin perſönlich 
in Ausſicht, wenn den beiden ſüdafrikaniſchen bei den Reſſortminiſtern und Fraktiousführern 
Republiken, die Gerechtigkeit und keine Großmuth vorſtellig werden. Der Detailliitenvereim für 
verlangen, nicht die unbeſchränkte Unabhängigkeit Rheinland und Weſtfalen glaubt nach ſeinen 
wieder eingeräumt werde. Marais, Mitglied der Korreſpondenzen mit maßgebenden Abgeordneten 
Geſetzgebenden Verſammlung der Kapkolonie, annehmen zu müſſen, daß die Umſatzſtener nicht 
ſagte, der jetzige Krieg jet die Fortſetzung des] mehr abgewehrt werden könnte, will ſie unn aber 
Zuges von Jameſon und „die geſetzliche Art und] wenigſteus von den Spezialgeſchäften feruhalten. 
Weiſe“ („constitutional manner“), in der] — Ju Karlsruhe wurde in der zweiten Kammer 
Rhodes, wie er ſich ſelbſt ausdrückte, zu feinem] heute der landwirthſchaftliche Etat beratheu. 
Ziele gelangen wollte. Schließlich wurden von] Minifter Eiſenlohr ſprach ſich dabei u. A. gegen 
der Verſammlung mit überwiegender Mehrheit] die Aufhebung gemiſchter Tranſitläger aus, 
Beſchlüſſe augenommen, worin erklärt wird, dat die der Landwikthſchaft nichts nützen und den 
jede Regelung des jetzigen Streites, wobei nicht Mannheimer Handel ſchwer ſchädigen würde. 
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aft gerichteten ſchweren Beichuldi ) 
n gungen Wort 
5 1 5 unwahr ſind, und daß der Beſchuldigte 


f eben ee f 8 nicht mehr im Mans⸗ 


die e Bat bi 711 8 Be 
ſittlicher Entrüſtung gegen die Schlüßzolger f 
verwahrt, die der Abg. Arendt „an den Zum 


1, Kranken und Ge⸗ 
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’ 1 zum Teufel, Ihr wollt Euch doch nicht r de 2 ’ u flen, bitten, | Als Mary ſich jede Einzelheit erklären ließ 
b aufe üdel Ihnen Tage: „Ich lieb' Dich!“ durchſchauerte. Er hatte ſie fragen wollen, bitten, 9. Finz { 
„Kain. Kamel — geben Sie en Se Kunst es Ihnen auch 3 Aber ſo 5 dann ftand wieder der Schatten des Zweifels und ſich glüdjelig des Norberneher Milieus er⸗ 
De ing wet Künſtler iſt ein Kerl mit taufend Pfeilen — da⸗ hinter ihm und verſchloß ihm gewaltſam die inuerte, ſah und hörte er ſchweigend Zu. 
e BR nant war blaß uud biß wüthend auf von hat man ja oft Beiſpiele. Dieſe genialen bebenden Lippen. Fritz war ganz in feinen Fahrwaſſer und er⸗ 
| Nachd boten ſeinen Schuuerbart. 5 Dunes Weiber — — Abe ' DS : ein glückverlangendes, läuterke mit Scherzen ſeiu Bild. Fit alles bare 
| er bruck verboten. „Schöu!“ fagte er plett ich 6 5 jelbft, daß en ein lb inen Wiz und immer mit einer kleinen 
ift ſelbſtverſtäudli 5 Achau ſchend⸗ en A ” und ſich ſtramm lieber Kamerad. Sie ſind ein philoſophiſcher junges Weib nicht befriedigen konnte. Einſilbig fe n e „„ , 
Liner 1 ſagte Rice „ warum ſollt ich en Mund Salt er e a ee ea Sue fon. Mein kriegen. |und rode ag jaß hren d d Glück hörte ihm die Mutter zu; der Freiherr 
Kameraden 77 Richard ironiſch. Der Audere ae denk eu bi 9 ! Herr Premier⸗Iſt der Herr Bruder ſchuld, nun, dann prügeln Haud, oder hörte ihrem Klavierſpiel zu. Und 8 u, 1 wen don bein dene, 
lachte und a umſtändlich die Aſchenreſte von Herrn Brad bng, nu i Sie, ſich an Ihren Sie ihn einfach durch — iſt das Weib ſchuld, wenn ſie die Augen auf ihn richtete, um ein 4 ger int 1 Fr AR 
feinem Waffenro . \ — ru = = I. wohl 'en Maler oder ſo bleiben Sie was Sie waren, ein ehrlicher Kerl gutes Wort zu bekommen, daun nickte er wohl 15 vn 0 Sie verauk ihre alle e 
chen Wie na a A 5 bechiergen le e jet a 2 0 1 0 80 ee m The⸗ 45 at dalle und fragte, bewunderte unaufhörlich. Ihr 
dem r e an. nn 7 einen Stolz hat. — Und nun will i hnen war er mit ihr im Theater! da peine m 1 a 
„und weiter willen Sie nichts, Herr von] Or dulce und alug, rene Alles ſagen: Im Kaſiug tauchte por einigen die Nebelhülle zwichen ihnen, und er ran ase dank ie gene uad de ee 8 
ell?“ Um Richard ſchien. ſich 0 8 zu drehen. Er Tagen die Nachricht auf, der Kritiker einer freilich immer unperſöulich — über das Gehörte. oem Schöpfer, Dieſe Situation 
| „Auf — auf — ich meine bis jetzt nichts!“ hatte nach einer Stütze geſucht und die graue, kleinen Zeitung — ich weiß es nicht, waren Dann leuchtele ihr Geſicht auf und fie lehute ſich nutte Frig in feiner Weile voll“ aus. Er hielt 
A „Sie wollten jagen: auf Ehre!“ ſſchmutzige Kaſernenmauer gefaßt. Prittwitz es die „Letzten Nachrichten“ oder ſonſt ein feſter an ihn an. Aber ſie waren wie zwei ie Arm der zukünftigen Schwägerin in dem 
„Om! nicht daß ich wüßte! f hielt ihn am Arm und ſagte mit zitternden Schandblatt — der Kritiker habe einen Atelier⸗ Menſchen, die einen Schag vergraben haben und palnen, fachele dor feinem Bilde herum: und 
Ich muß Sie, etjuchen, deutlicher zu veden!“ Lippen: E beſuch in ſeinem Feuilleton beſprochen. Dabei ihn unn unabläſſig ſuchen, ſich darüber 12 fuggerirte ſein Publikum, ohne daß ein Einziger 
lle Richard, die Stimme Imuter erhebend. „Kopf hoch, Staßnh — es müßte ja mit dem am denn ein Bild vor, und das Modell dazu den Augen verlſeren. 5 meikte, wie eitel und ſelbſtzufrieden eigentlich 
TER Ruck ging durch den Körper des jungen Teufel zugehen, wenn das nicht ein gemeiner ſollte — —“ 1 5 Dann kam ſogar ein Tag, wo fie ſich zürnten ſeine Worte klangen. 
Offiziers. Sein fades Geſicht wurde hochmüthig. Klatſch wäre!“ a f Er verftunmmte, denn Richard riß ſich los und Erzürnten um —— feinen Bruder. Frig batte ſich Endlich bat Mary den Vater, das Bild als 
El irak einen Schrüt zurück und ieh feinen) „Herr Aittmeſſter 1e ſtöhnte Richard — „ſagen ſtürzte über den Kaſernenhof dem Ausgang zu. ſelten ſehen laſſen endlich ſtellte er in dem freie) eine Erinnerung an die ſchönen Nordernever 
Säbel kurend auf 5 Sie mir Alles!“ Prittwitz blieb ſtehen und nahm ſeine ſchiefe, herrlichen Hauſe fein neues Bild vor. — Tage⸗ zu kaufen. Der Freiherr fragte ſofort 
„Erſuchen — eiſuchen? Ich erſuche Sie, mich. Der Borgeiegte ſchluckte und verzog das Geſicht. geknitterte Dienſtmütze ab und ſagte, ſich über die Es war ein düſterer Nebeltag Ende November. nach dem „äußerſten Preiſe'. Aber Fritz ſagte 
J mit derartigen heiklen Fragen zu verſchonen.“ Mit der Gerte an ſeine Stulpen klopfend, ſagte feuchte Stirn ſtreichend: 4 Der Winter braute in der dicken Luft und kämpfte mit einer gut markirten Beſcheidenheit 
„So erklären Sie wür auf Ihr Wort, daß Sie er langſam und ſchonend: „Gott gnabe dem Farbenkleckſer, wenn er jetzt mit dem Südwind, der immer wieder die weißen „Nein, es ſoll mir hier das Heimathsrecht er⸗ 
nichts Unehrenhaftes über meine Braut gehört „Es geht das Gerede — ich verwahre mich zu i a 5 Schneeflocken in ſchmutzigen Straßenſchlamm vers werben. Ich dedizire es Ihnen, liebe Mar) — 
— oder ſelbſt gejagt haben!“ ausdrücklich, daß ich daran glaube — es geht. Der erſte Gedanke Richards war, zu ſeiner wandelte. Tagsüber brannten die Gaslaternen aber einen Beinen Hinterhalt habe ich doch dabet, 
f „Herr!“ ſch r 1 mant und ſeine Hand das Gerede, Ihr Bruder hätte nähere Anrechte Braut zu eilen. Er war auch ſchon am Halleſchen und in den Zimmern herrſchte eine fahle wenn ich es Ihnen zu Füßen lege.“ 
fuh. nach Anh Si cr Da ſteuerte der Ritt⸗ an Ihre Brant!“ Thor auf einen Wagen der Ringbahn geſprungen, Dämmerung. Fris halte gebeten, den Kronleuchter Sie war in dieſem unvernünftigen Augenblick 
meiſter auf di Sibel und war im Um⸗ Das iſt eine ſchändliche Lüge je ſchrie Staßny als es ihm einfiel, daß er niedrig handelte, anzuzünden, deſſen milde Kerzenbeleuchtung ſein Gereit, eine halbe Seligkeit für das Bild zu v 
ſehen an Sta 5 treitenden zu anf. r wenn er Mary mit einem Verdacht entgegen Werk nur ſtimmungsvoller erſcheinen laſſen mußte. ſprechen Er ſagte fein lächelnd: 
„Was wachen Em ine. Herren. — was] di c glaube ich l. Aber man ſagt auch, er trat, ehe er ſich von deſſen Rechlmäßigteit über Dann fiel die Hülle von dem Gemälde und alle „Ich möchte Sie malen!“ 
heißt das? Premierlel En Staßuy, übernehmen hätte dieſe näheren Auſprüche insgeheim jetzt zeugt hatte. . g brachen in einen Ruf der Bewunderung aus. Das ſchien ihr nur eine zarte Schmeichelei, eine 
Sie den Reitunterricht 29915 nF ai geltend gemacht. ni Und während ihn der Wagen für feine, Er⸗ Alle — nur Richard nicht. Er hatte das Bild nene Liebenswürdigkeit und fie freute ſich kindlich 
„Ich muß bit 55 wir bis] Richard ſah ihn an, als hätte er mit einem regung viel zu laugſam zu fahren fehlen, überlegte im hellen Tageslichte geſehen und kaunte ſeine dar Sie hatte uſte M 
um A tten, Herr Rittmeiſter, mir bi Ä Der Ni | Unglück et W 8 25 5 1 e darauf. Sie hatte zu lange ernſte ienen, finſtere 
ustrag meiner Frage an den Herrn Wahnſinnigen zu thun. Der tittmeifter nahm der Unglückliche noch einmal die letzten ochen, Schwächen. Es war nicht mehr als Theater⸗ Blicke geſehen und ſich mit Richard ausgeſchwiegen, 


Roman von Alfred Gilly. 
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ee — 


eutnaut von Sell Auſſcht n Venen den Arm des Willenloſen und führte ihn langſam zermarterte ſein Hirn und ſein Herz. malerei — nur etwas ſauberer — ohne wahre als daß fie nicht di e Heiterkeit des Malers 4 
VVV %% 
S AI tein infach ine da feine Mutter und Fritz Veſuch bei dem Frei⸗ Auge — und jo verſtimmite ihn die Bewunderung, E So agte fie freudig zu. 


Sortſetuug folgt.) 


„„ rittwitz 
Beet Hin. g | A = iA, dab jo war © 

a olttterwetter, Staßun, wenn hätte es erſcheint mir als pure Niederträcht her war wortkar 6 
a daß Ste der feat fee 39 bene Ihre Braut, ich kenne auch Sie d oft ſah ſie ihn groß und fremd an, daß es ihn 


heren gemacht. Sie war wortkarg und blaß, 2 en I N no auf blöde Effekte ausgehenden 
8 ers fand. f 
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Dieutſchlaud. 


Berlin, 28. März. Das Herrenhaus trat 
i ga zu einer Sitzung zuſammen, in der nach 
Erledigung einiger Formalien die Geſetze über 
die Dienſtvergehen der Beamten der Londes⸗ 
verſicherungsanſtalten und über die Waſſer⸗ 
genoſſenſchaften an der Ruhr ohne Debatte un⸗ 
verändert angenommen und die Deukſchriften über 
die Bauausführungen von Waſſerſtraßen md über 
die Ausführung des Anſiedelungsgeſetzes er⸗ 
Briert wurden. Zur erſten Denkſchrift nahm 
a Graf Mirbach das Wort, um eine weitere 
Negulirung der Weichſel zu befürworten. Der⸗ 
ſelbe Redner entnahm der Anſiedelungs⸗Deuk⸗ 
ſchrift mit Genugthunng das Anerkenniniß, daß 
die Schweineproduktion den heimiſchen Bedarf 
decken könne, womit die auf dem Städtetage 
ansgeſprochene Bande 8 Befürchtung wider⸗⸗ 
Jegt ſei. Der uziger Oberbürgermeiſter Del⸗ 


Sechs fortſchrittliche Gemeinderäthe haben ſichſtung und mit höchſt charakteriſtiſchen Köpfen itz Beſtände zum Verkauf gelangen — die Werthe Bellepnetheater wird, Der Probekandidol“ 
dieſem Schritte nicht augeſchloſſen, ebenſo piel[ W. L. von Lutzendorffes⸗Lfbeck „Beim zu 30, 40 und 80 PI. Hierzu tritt am 1. Apr k zum letzten Male gegeben. N 25 f 
Gemeinderäthe von der Schönerer⸗Richtung find Antiquar“ (Nr. 262); ein anſprechendes Bild b 
über ihr Verhalten noch nicht ſchlitſſig geworden. hat Th. von der Beeck⸗Düſſeldorf mit ſei⸗ 
Der geſtrigen Gemeinderathsſitzung, worin den i gebr ) 


die Marke zu 1 Mark, welcher ferner die Marken — In der Nähe des Gutes Alttorney tödtete 
Eh. vo . ſei⸗ zu 2, 3 und 5 Mark in den nächſten Monaten] fi geltern Nadmitiog der Schneider Hiſchke 
De n derſuem „fahrenden Sänger“ geboten, der Alte aut] folgen werden. N durch einen Schuß in den Kopf; er war bald 
Bürgermeſſter dieſe Mandatsperzichte mitteilte, der und zu feiner Seite das jugend frohe eiue Leiche. i 

wohnte überhaupt kein Freiſinniger bei. Der Mädchengeſicht heben ſich vorthellhaft hervor vor ü 
Gemeinderath genehmigte gemäß dem Referate] den Spielern am Tiſch, welche dem Belange der 
Luegers die Ankäufe von Grund und Boden im Seiden nur wenig Gehör ſchenken. Ein gemfüh⸗ 
Bereiche der Salzach zum Zwecke der Errichtung liches Bildchen aus dem Lehen gegriffen iſt 
einer zweiten Hochquellenleitung. „In der Sommerfriſche“ (23) von Peter 
Ju Neapel dauern die Studentendemon⸗[Baumgärtner⸗ München und deſſelben „Auf 
ſtrationeu zu Gunſten der Obſtruktion au. Pro⸗ dem Anſtand (22) und „Erwartung“ (21). Ei 
feſſor Semmola hielt vor 2000 Studentenz eine ſcharakteriſtiſchen Kopf bietet Max Reutel⸗ 
Rede die Einberufung der Konſtitnante. München mit ſeinem „leſenden Maun“ (358) 
Die Führer der Linken beſchloſſen, der parla⸗ und zu den beiten Bildern gehört die „Förſter⸗ 


l 


N Uuẽs liegt eine Analyſe 
des Dr. H. R. Beyer (Inhaber des chemiſch⸗ 
technischen Laboratoriums in Wetzlar) vor, aus 
welcher zu erſehen iſt, daß der Selters⸗Sprudel 


5 1 Loos Zufriedenen ſtellt 
Wie aus Soſia gemeldet wird, beitätigt es von Aug. Rie per- M 
ſich, daß der Krlegsmiufſter Paprikow mit dem 
Chef der Operationskanzlei des bulgariſchen — Das gegenwärtige Programm der „Auguſta Viktoria“ ganz den Typus der ber 
Kriegsminiſteriums hen 0 alhallen mit dem Banchredner rühmen Niederſelterſer (königl. Selters) 
Oberſtlentnaut Rabko Dimitriew, mit befonderer einem „Kloſterſchüler“, „Sonntag Vormittag“ Blank, dem Zauberkünſtler Herrmann und den Quelle vertritt. Es liefert einen allaliſch⸗ 
Aufgabe nach Petersburg entſendet wurde. und ö Sänerling von einer Vorzüg⸗ 
Handelsminiſter Natſchowitſch bot im Zuſam⸗ Hermann lichkeit, wie fie kaum einer ſeiner Nachbarn 

9 aufzuweiſen hat. Das Waſſer des Selters⸗ 


beobachtende June der Produktion zu. Auf 
der heutigen Tagesordnung ſteht das Geſetz über 
die u Niinderjähriger, 


— Die baleriſche Megierung verkündet ung. 
vffizids, entſprechend unſerer jüngſten Meldung, 
daß ſie ihren früheren ſtrengen Standpunkt für 
die Lex Heinze aufgegeben hat und nicht für die⸗ 
selbe ſtimmen werde. f 
— Die Rede des Prinzen Heinrich bei dem 
Feſtmahl im Rathhauſe zu Bremen lautet wie, 
folgt: „Ew. Magnificeunz! Meine Herren! Ich 
darf Ihnen meinen aufrichtigſten und tief⸗ 
gefühlten Dank ausſprechen für die äußerſt 
freundlichen Worte, die Ew. Magnificenz ſoeben 
die Giite hatten zu äußern. Ich darf feruer, 
neinen ebenſo aufrichtigen Dauk für die Stun⸗ 
den ſagen, die mir vergönnt war in Gegenwart 
des Senats und der anderen Herren, die dem 
bremiſchen Staate angehören, zu verleben, welche 
alt dieſe beiden Tage zu äußerſt angenehmen 
gemacht haben. Ew. Magnificenz betonten 
vorher, daß ich in der Lage geweſen wäre, 
unſere Jutereſſen im Auslande im Auftrage des 
allergnädigſten Herrn fördern zu dürfen. Ich 
kann an dieſer Stelle uur wiederum verſichern, 
wie ih es ſchon an auderer Stelle habe ver⸗ 
fichern können, daß mir dies eine leichte Auf⸗ 
gabe war, und zwar deshalb leicht, weil ich ja 
erſteus einen Widerhall fand in den Herzen 
jener deutſchen Unterthanen, und weil ich 
zweitens einen Rückhalt wußte im engeren 
Baterlande, und zwar an unſerem allergnädigſten 
Herrn. Es iſt in der letzten Zeit, in den ver⸗ 
gangenen Jahren vielfach geſprochen worden 
von der ſogenaunten Politik der offenen Thür. 
Mir iſt die Eutſtehung des Bremer Stadt⸗ 
wappens nicht gegenwärtig, ich weiß uur jo viel 
daß das Bremer Stadtwappen einen Schlüſſel 
hat. Ich möchte denn hoffen und wünſchen, daß 
diefer Schlüſſel jene Thüren, die noch nicht 
offen ſind, aufſchließen möchte, oder aber, daß 
gleichzeitig dieſer Schlüſſel jene Thüren, die 
a find, offen halten möchte. Es iſt das eine 
Politik, meine Herren, für die wir Dentſche 
ſtets große Sympathien gehabt haben. In 


a. Men — —. he re ; 
welches Altar und Sunzel der Jakobikirche inn Aus der Provinz wird die Ankunft dev, 
getreuer Wiedergabe zeigt und elne Radirnug, Störche de Hoffentlich bringen dieſelben 
einen Blick auf das hieſige königliche Schloß von unn auch warmes Wetter mit. — Schon lauge 
den Anlagen aus darſtellend. — M. Kowa⸗ beſteht in Gollnoto der Wunſch, die Katharinen⸗ 
leweki bietet ein ſtimmungsvolles Motiv aus kieche ſreizulegen, jetzt iſt für bieſen Zweck eiue 
dem Arudlſtift⸗Parkl. — Car! N. Parlow Sllberloterie in Ausſicht genonnnen, mit einem 
hat wieder drei Seeſtücke ansgeſtellt, die „Gin Reingewinn bis zu 200 000 Mark, eine Eingabe 
fahrt in Swinemünde“ Mr. 316), „ Jischer auf dem wegen Genehmigung derſelben iſt bereits an die 
Papenwaſſer, mit dem Feuerſchiff“ (315) und Fort zuſtändigen Behörden abgegangen. — Die ſtädti⸗ 
Colombo auf Ceylon“ (317), bei letzterem iſt die ſchen Behörden von Stargard haben für den 
hochgeheude Brandung vorzüglich wiedergegeben. bort ſtattfindenden diesjährigen pommerſchen 
Helfrieda Haupt Führt uns mit ihrem Städtetag 3000 Mark bewilligt. Weiter wählten 
„Motiv aus Berchtesgaden“ (Nr. 147) an eine die ſtädtiſchen Behörden eine gemiſchte Deputation — 
jener frommen Stationen“, wie wir ſie in behufs der Erledigung der Verhandlungen, die genoſſenſchaft hat ihre Unterſtützung zugeſagt, 
katholiſchen Gegenden fortgeſetzt finden, das Bild für das Ansſcheiden aus dem Kreiſe erforder⸗ ebenſo die Stadtverwaltung bei dem Beſtreben, 
des Gekreuzigten ft gelungen und die Fülle von (lich find anf den Bauplätzen Kaffeeküichen zu errichten. — 
Roſenblüthen hebt das Ganze vorkheilhaft hervor, 4 Die ausgelooſten Borftandönritglieber wurden 4 ) 3 * 
auch die „Blüthenzweige“ (146) zeugen von durch Zuruf wiedergewählt. Die Satzungen begnügen wir uns mit einigen, von Herrn Bau⸗ 
friſchem Talent. Von Theodor Kugel⸗ wurden deu Beſtimmungen des Bürgerl. Geſetz⸗ rath Scheck gegebenen Andeutungen über di 
mann fehen wir einen „Landſee in Pommern“ W. 12 bes im Berlage von Georg Dr W. buches entſprechend geändert. wirthſchaftliche Seite — es Augelegeuhei 
(220), das Bild ist in trüber Stimmung gehal⸗ |. amen in München ed . Mnſtwart“ — Die Regierungsreferendare Stubenrauch Die R o ſt 1 46 Nl an 3 8 5 
ten, in Vordergrund iſt auf einem Jischerkoat (Herausgeber Ferd. Avenarias⸗ Dresden) liegt uns aus Köslin und Modrow aus Straffund haben) gen . ů e2 
ein Fiſcherpaar mit Entleeren des Netzes beſchäf⸗ 120 ; die zweite Stantöpritung für den höheren Bere] it aue Summe, wie fie in ähnlicher Höhe bisher 
tigt. Eva Kruhl zeigt ſich als ſehr geſchickte waltungsdienſt beſtanden. . Ben noch nie für gleiche Zwecke aufge: 
Blumenmalerin, fie bringt „Primeln“ (218) und — me wichtige Neuerung üer dielmendet worden it, Wie Mheiuregulirung dean 
Anmonen“ (217) in fischen lebhaften Farben. Ze Poſtaufträge mit dem Vermerte „Sofort 1 hum Nas Ye 2 4 e 
Martha Ludendorff hat ſich ein dankbares zum Proteſt“ euthält die neue Poſtorduung. 9 1 = Fe ee En 
Dieje Poſtaufträge werden vom 1. April d. J. u 1 Provi | 
2 55 wäre zu tragen von den betheiligten Provinzia 
ab nicht mehr ſofort nach der erſten vergeblichen verbanden und den Jutereſſenten, dergeſtalt, daß 
Lorzeigung oder nach dem erſten bergeblich ge⸗ auf die Provinz Brandenburg 2, auf Pommern 3,1 
bliebenen Verſuche der Vorzeigung zur Eon und auf die Adjazenten des Stromes 4,1 


erhebung an eine zur Aufnahme des Wechſel⸗ chez 
vroteftes befugte Perſon weiterge Millionen entfallen. Letztere Summe ſoll als 


„ Oſt⸗ und Weſtpreußen 
rr Adolf Normann hier, Pölitzerſtraße 10, 


ſe 
gewinnt, beweiſt die Zunahme ſeiner Mitglieder⸗ 
zahl, mit beſonderer Freude wird es im Jahres⸗ 
bericht bezeichnet, daß die Invaliditätsverſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt und die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Germania“ mit größeren Beträgen als Mit⸗ 
glieder beigetreten find, auch die Bauberufs⸗ 


einanderſetzungen über die Löfung derjenigen 
techniſchen und wirthſchaftlichen Fragen, welche 
mit dem Entwurf zur Vorfluthver beſſerung an 
der unteren Oder verknüpft And. Auf die von 
Herrn Regierungs baumeiſter Stüwert vorge⸗ 
tragenen techniſchen Einzelheiten werden wir 
vielleicht ſpäter noch zurückkommen, für hent 


Literatur. 


dieſen Wnuſch faſſe ich das zuſammen, was ich | | das thut ſo daß wir un . u, ſondern] Darlehen und 
dem bremiſchen Staat und der Freien Hanſeſtadt Malerin von Stillleben erwieſen, auch mal können, die grünen Hefte möchten auf dem noch bis zum Schluſſe der Schatterftunden a] mit ½ Prozent amortilit werden. Nufzubringen 
H 0 k een Wr ee eee een Sum pe NE on: Tiſch jedes Hauſes liegen, in dem man für) dem betreffenden ad der Poſtanſtalt zur 1 - gel 


Bremen wünſche: Weiteres Blühen und Ge⸗ 
deihen zu Deutſchlands Ehre und zu ihrer 
eigenen Ehre. Ich erhebe mein Glas und leere 
es auf das Wohl der Freien Hanſeſtadt Bremen. 
Hurrah!“ g 
— Von nationalliberaler Seite iſt im Ab⸗ 
1 folgende Interpellation einge⸗ 
acht: Welche Maßregeln beabſichtigt die könig⸗ 
liche Staatsregierung zu ergreifen, um den durch 
die auhaltenden Winterſtürme ſchwer geſchädigten 
und in ihrer Exiſtenz gefährdeten Bewohnern 
a Ortſchaften am Kuriſchen Hoff zu Hülfe zu 
kommen? 


wären demnach 144000 Mark auf eine Fläche 
von 10 000 Hektar Bud dane an — 
A e jährli Mark entfallen als Ver⸗ 
formular angegebene Vorzeigungstag nicht bereits —— gg e ug von denen der 
verſtrichen it. 5 a I Finanzminiſter glaubt, daß fie nur im Iuterefis 

— Es ſei darauf anfmerkſam gemacht, daß der Adjazenten erfolgen. Die Provinz Bran⸗ 
mit Tiutenſtift vollzogene Wechſel⸗ denburg hat ſich zur Tragung der auf ſie en!⸗ 
unterſchriften von der Reichsbank nicht fallenden Beitragsquote bereit ertlärt, was, 
als gültig anerkannt 9 0 wie betont wird, IR ai ohnehin —f 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden erheblich belaſtete Gebiet ein neues, we⸗ 
für Fle ia folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 3 Opfer darſtellt. Die Verhandlungen mit 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, den Adſazenten haben nun zu einer Uebereinſtim⸗ 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, mung geführt dahin, daß alle zugeben: 1. Daß 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, ſie in den letzten 20 Jahren durch die Waſſer⸗ 
Keule 1,50, Vorderſleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ verhältniſſe geſchädigt worden find; 2. daß der 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch[ Entwurf, wie er von der Staatsregierung auf; 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) geſtellt ist, ihnen die Ausſicht verſchafft, von die 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten ſen Schäden künftig entlaſtet zu werden; 3. daß 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 2 — — 4 Wr ar 3 en 

v wieder die Zahl der Genre⸗ Poſtwerthzeichen ſind — abgeſehen von ben: — Im Stadttheater findet morgen, den oſtenantheil na tabgabe des 

Silber und wich —— . glückliche . — Ven aul dem neuen Markenbilde, Donnerſtag, eine Aufführung von er ar Vortheils zu leiſten unter der Vorausſetzung, daß 
Idee. Ein größeres Bild in prächtiger Beleuch⸗Idie nach Maßgabe der Erſchöpfung der alten [„Tannuhäuſer“ bei Schauſpielpreiſen ſtatt, im der Regierungseutwurf in der Ausführung ihre 


— „ fen, 


Stettiner Pferde- Lotterie. 


I £ 
& Ziehung am 15. Mai 1900. V 
| — 3396 Gewinne,. | 
darunter 7 Equipagen und 100 Neit⸗ und 
Wagenpferde, ferner 1 Silber ⸗Deſteck⸗ 4 
kaſten im Werthe von 1000 Mk., ſilberne Z 
Löffel, Gabeln und Kaffeelöffel. 6 
3 k ſind bei R. Gras 
zu haben. 


D reren 


ee 22. März 1900. Ip . 


Beranntmacung. |Barbaressahöhle 


f „werden verlegt: Ar 
Am 2, April d. Js. werben perle Größte Höhle Dentſchlauds! 


das Büreau 5 = eee 15 — Jan 

. Nr. r. 5, V. p, und } 3 n f 

M aſchinen und Geräthen. f „ des 6. olizei⸗Reviers von Frlebrich⸗ Durch ihre a aide halle l 
Beogsoumme, ung BUN d 2 5 5 K zu erthei Bo nen: Ausſtellungs⸗ nd a a 24, H. p., nach Arudzſtraße "Die äh Ih 5 Frieger⸗ Jen mal auf, dem 
4 Diartt-Sommijiion zu Bres { at 65 an dieſelbe 3. H. des. 5 g i 2 äufer ı en Bahuſtationen Berga⸗Kelbra 
rath Dr. Kutzleb, find. die Anmeldungen bis ſpäteſtens 3: März zu richten. Verſpätete Aumel⸗ Er bleiben an dem gedachten Tage aid in 1½ bezw. 7 Bun = a. 


Einlöſung oder Ertheilung der Annahmeerklärung 
bereit gehalten, ſofern der auf dem Poſtauftrags⸗ 


. A e 5 3 * 
und durch natürliche Wiedergabe auffallen, auch, „Bildung“ ein Ohr, ein Auge und ein Herz hal. 
Marie Mandel briugt wieder einige ſehr! ?“ 
glückliche Stillleben (280 — 282). Einen erfreu⸗ 
lichen Fortſchritt hat Helene Ruthkowski 
gemacht, das beweiſt ihr „Kleines Modell“ (388), N 
das ſonſt von der Dame beliebte ſtarke Auf⸗[marken und Poſtkarten zu 2 Pf., welche 
tragen hat einem friſchen Farbenton Platz ge⸗ vom 29. Mürz ab au den Poſtſchaltern käuflich 
macht und das jugendliche weibliche Modell iſt ſind, werden wegen der am 1. April in Kraft 
recht gefällig in der Ausführung. Ton iſ tretenden ermüßigten Taxen für offene Brief: 
Mehliß hat ihren „Sonnenblumen“ (283) ſendungen des Orts⸗ und Nachbarortsverkehrs 
große Natürlichkeit gegeben und M. Steffen eingeführt. Um die rechtzeitige tigſtellung 
hagen führt uns mit „Am Wegesrand“ (445) frankirter Maſſenſendungen, wie beiſpielsweiſe 
in das freie Feld, wenn die Mohn⸗ von Zirkularen der Ortskrankenkaſſen, zum 
blumen in voller Blüthe ſtehen. — Der Verſand vom 1. April ab zu ermöglichen, ſind 
Katalog kündet noch eine ganze Anzahl weiterer übrigens die Poſtauſtalten ermächtigt, auf be⸗ 
Gaben heimiſcher Künſtler an, aber dieſelben gründeten Antrag die nöthigen großen Poſten 
bringt wohl erſt die zweite Abtheilung, oder ſie ſolcher Werthzeichen ausnahmsweiſe früher zu 
find bei der Fülle der Auswahl ſchwer zu finden. verabfolgen. Bereits ausgegeben an neuen 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. März. Die neuen Frei⸗ 


r 


55 
77 en ar re ir Zen 
Va f 


et: 


Huslaud 
In Wien haben geftern, als dem Tag, wo 

die Sanktionirung der neuen Wiener Gemeinde⸗ 
wahlordnung amtlich verlautbart wurde, die den 
Wiener Gemeinderalh auf viele Jahre hinaus 
den Chriſtlich⸗Sozialen überantwortet, 35 frei⸗ 
ſinnige Gemeinderüthe ihre Mandate niedergelegt. 


n 
en 8 


BB Te 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 20.00 Centuern 
Stüek⸗Maſchinen⸗Kohlen 
innerhalb dreier Monate zum Betriebe der Dampf 
krähne und Maſchinen im Freibezirk und am Dunzig 
ſoll hin Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

werden. 

Angebote hierauf Find bis zu dem auf Montag, 
den 2. April 1900, Vorm. 10 Uhr, im Zimmer 
Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Freibezirk ] 
angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er: |) 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. n 

Verdingungsnuterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 . % (wenn 
Briefmarken uur à 10 „) von dort zu beziehen. 

Stettin, den 27. März 1900. f 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Stettin, den 24. März 1900. 


Bekanntmachung. 
Aus den Beſtänden der hieſigen Gasauſtalt ſollen 
ca. 25 000 kg altes Gußeiſen, ca. 6000 ke altes 
Schmiedreiſen und ca. 100 kg alte Metalle verſchiede⸗ 
ner Art verkauft werden. F > 
Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſind 
bis zum 
13. April 1900, Mittags 12 Uhr, 
im Gasbürcau, Gr. Wollweberſtraße 54, N, nieder⸗ 
zulegen, zu welcher Zeit dort auch die Eröffuung der 
Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtattfindet. Die Verkaufsbedingungen lönnen ebenda 
in Empfang genommen werden.“ 
Der Magiſtrat, 


Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Cooks Reisen zur | 
Pariser Weltausstellung, 


Beliebig langer Aufenthalt. Praspecte gratis von 
Thomas Cook 4 Sohn, Köln, 


oder deren Zahlstellen. 


1 
0 


YXXVIL Internationaler Maschinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet 
2 am 17., 18. und 19. Mai 1900 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 
von land⸗, forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 


dungen ſinden keine Berückſichtigung. ; N ir : nfenhaufen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Stettin, den 27. März 1900. Ku Breslau, Januar 1900. Der Polizei⸗Präfident. Nel n in — — Wegs zu erreichen und 
g f ehroeter. 


Ausnahmepreije, a Perſon 
be Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch au Wochentagen.) 


Bekauntmachung.“ Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 
4 , 0 
Die Lieferung und Herſtellung von Asphaltiſolier⸗ — —— 
schichten und Gondronanſtrich für den Neubau der 
Makhinenbaudnile au der verlängerten Sternbergſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote Seat find bis zu dem auf Montag, 


täglich von . bis Abends elektriſch erleuchtet. 


Kirchliches. f 

Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 

ne Vormittag 10½ Uhr Prüfung der 
Konfirmanden: Herr Paſtor Springborn. 
Vutheriſche Kirche 


o ner grund = 


bel Bodeubach d. d. Elbe, Mittelpunkt der bähm.-jähl. Schweiz, Bade, Terraine und imat. Kurort.“ Donnerstag Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr] ſonen darin Aufnahme finden können. 


den 9. April 1900, Vormittags 11% Uhr, un 11 2 57 5 or Schulz Tag de bäufer 
Stadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 88 angeſetzten Koch 8 Pension, Hotel and Villa Stark, — 80 2 ere die Wee bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
Termine verſchloſſen und mit ent ſprechender Aufſchrift! —— EEEESEEEEEERERSREE ; > ” 1 8 eu nommen werden. ' ! 2 | 
ben in VC — ganz an Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt vurch 2 3 * mit en Eine verbunden, 1 Helene Mllzi N, Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober 
JENA DEN an egeswan 8 erſchleuenen Bicker ere bäder vie-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſeme „ wre ch en 
folge wird. voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; gro Seesen om 4 American Denbiot Die Höhlenver waltung. 


Für Damen * Kinder, 


Verdingungsunterlagen find cbendaselbit, einzuſehen Sanipagen im Gtabtiffement und am Bahnhofe; Ahiönfter Ausflugsort Fur Tourtſien. 1 | m Binde f 
Saeadeplate u, 1 gt. 


oder gegell Einſendung von 1.00 % (wenn in Brief⸗ — y ann ura Aal N a & 
% | Thngeren Sufsnlhat, nuß artbenZngesstumer abgehen. Geöfmung TB-MBeN. "Bon 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. (*) Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: Koch, Obergrund⸗Bodenbach. 


Ackerland n daes Turnerſtraße 20. 


Deopsageln mb brüdie feine on; 


CR 


Kehle Frau Voß g 
während der Mann in 


irthſchaftliche Lage der Weitragsteiftung ent und durchſchuittene 
N 9 laRıeı des letzten e N 
Reglid von Greſſchh en am rechten Ufer der 
1 25 überſchlä 
Frage kommende Flä 
maſſe e Nun 


dem Fußboden, . 
der Küche mit einer 
Leiche aufgefunden wurd 


von der Mutter erh 
muß Voß ſein bluti 


* i Mitglieder 
nationalen irländiſchen Partelen find hier Oſtern 

zu einem großen Kongreß eingeladen, in welchem 
Grundlage zu einer Liga der vereinigten 


Wunde im Halſe als f 


en ab eine Ausnahme⸗ 
geſchätzt wird die dabei 
. En 8 ge 
1 Nun. u bedenken, da 
wenn etwa die Provinz Penner oder d 
Leiſtung des auf ſie ent⸗ Fr 
— s ablehnen, die Staats⸗ 
8 ganze Projekt fallen laſſen 

1 von den Intereſſenten müſſen ge⸗ 
ten, denn wollte man die Oderſtrom⸗Re⸗ 
allein aus Staatsmitteln 
ide damit ein Prä 
olgen unüber ſehbar 
hauſe etwa gelingt, 
reſſenten herabzumindern, was 
gern vergönnt würde, ſteht auf 
eren Blatt. Die Agitation gegen  jebe 
10 eiſtung ſeitens der Intereſſenten iſt aber 
reden verfehlt, da fie die allgemein als 
wel dig erkaunte Oderſtromregulirung eruſt⸗ 


Verhaftet wurde hier der Schloſſer 
ard, der Schneider Klingbeil und die 
ne Hedwig Meyer, alle drei wegen 


ein bedauerlicher Zwiſchenfall, der eruſte 
u haben dürfte, vorgekommen. Die 
menge entfernte vor einigen Tagen eine 
Flagge, welche ſich an dem Hauſe eines deutſchen 
Kaufmanns befand ; die Menge glanbte, 
beſitzer ſei ein Freund der 
Konſul forderte von der au 
einem ihrer höheren Beamten 
die Fahne in Gegenwart der i 
Stadt wieder au ihre Stelle zu bringen. Die 
ihr Bedauern über den Vorfall 
Veſtrafung der Schuldigen, er⸗ 
unſch des Konſuls als unans⸗ 


ten oder beide die 
allenden Koſteubeitrage 
regierung ihrerſeits 
dürfte. Beitäge 


Zeitung „Evening News“ 
Aenßerung des deutſchen 

welche derſelbe einem 
enüber gemacht habe, l 
fei ein gefährlicher Unheil» 
Maße verantwortlich 
Untersuchung der für den Krieg mit England. 
In bald die Buren⸗Abordnung aus 
werde Leyds ſeiues Poſtens ante 
Recht glaublich iſt die Nachricht 


will wieder eiumal eine 
Kaiſers erfahren haben, 
Diplomaten geg 


as wider Erwarten einze 
iehungsweiſe die Arbe 
ält ſich die freie Vereinigung vor, 
Gegenmaßregeln zu treffe“ 
| — In der Konitzer Mordſ 
Berliner Kriminalbeamter zur 
Angelegenheit an Ort und St 
der Affaire ſelbſt iſt neues 
Die Aufregung in 
iſt jedoch eine große. 

— [Ein Geſpenſterball.] 2 
Milliouäre haben oft kurioſe Einf 
modernen Todtentauz⸗Zyklus zur 3 
würden: Miß Auna Conſtable gab a 
faſtentage den Mitgliedern 
dert von Newyork einen ſoger 
Alle Gäſte erſchienen a 
Geſpenſter verkleidet und überſchritten, 
Scheinwerferu beleuchtet, den 
deu unheimlichen Klängen 
oder von Grabesfanfaren. 


Buren. Der deutſche 
ſtraliſchen Regierung, 


Hals durch, ließ 
wieder nach der 
hinter der Thür 


Küche und brach 
alt war, kennen, als 


Regierung ſprach 
aus, verſprach die 
klärte aber den W q . 
Der deutſche Konſul hat die deutſche 
Zwiſchenfall verständigt. 


von Belang nicht Briiſſel eiutreffe, 
allen Volksſchichten 


genügte, und heirathete 


d als ſolcher mi 
reimal verſuchte e 
Zugführerexamen zu u 
Er war ein großer, 
bildete ſich aber ein, 
leiden. Deu beiden 
Tod ihrer Eltern no 
hmen ſich — an, fort ı 


M 
geſtern Abend nach 
Buren⸗Nachrichten haben 
ef eines ſchwäbiſchen 
der unter Cronje 


Modderfluß mit⸗ 
Einzelheiten wird die 


— Aus Bloemfontein wird berichtet: Reichskanzlei von dem 
Verbindung mit Kimberley wie e 1 
fliegenden Burenkorps ab» 
der Uebermacht des 
von Thabanchu 

Abſchneiden der 
kommenden Kom⸗ 


Die amerikauiſchen 


t der Zugführung 
r in der letzten 


Telegraphiſche Deyeſcheu. 
f Miskolez, 28. März. In Szurdek hat die 
Wittwe Peczek ihren beiden ſchlafenden Kindern 
den Hals abgeſchnitten und ſich ſelbſt dann ge» 
Das Motiv dieſer That iſt Noth. 
London, 28. März. Aus Monrovia wird 
vou geſtern berichtet, die Regierung von Liberia 
hat die beiden Ranonenbonte verloren, welche 
ihre ganze Marine bilden. 
Hafen, nachdem es auf Grund gelanſen war; 
das andere ſtieß im Fluß auf einen Felſen und 


Springfontein iſt von 
geſchnitten. Freuch ging vor 
Kommandos Olliviers 
Bloemfontein zurück. Das 
vom Oranjefluß hernuf 
3 iſt ausſichtslos, weil 
der allerſeits erſcheinenden B 
die Konzentrirung des Geſamt 
ch Bloemfontein nothwendig und 
Verbindung mit 3 
Bahnlinie Kimberley ⸗Oraujeſtatiun vor 
Allem unerläſlich iſt. 


ewyork: Die Korreſpondenz, 


ſtattlicher Mann, 
Schwindſucht zu 


indern wurde der grauſige zaunten Geſpenſter⸗ 


18 Geiſter und als 


Die beiden Leichen 


1 Namen angemeldet. der bedrohten 


nfeite der Geiſt des 


Jumitten dieſer „Larven“ fu 5 
5 Lawrence dargeſtellt 


Goldes, der von Miß Ruth 
Sie trug ein Koſtüm von 
weiß wie der Klondike⸗Schnee, 
ſtücken beſetzten Rock 
ihr Haar war mit 
Goldkörnern beſſt. 

lukulliſches Souper, 
„Schatten“ gaſtronomiſch bewieſen, 
körperloſe Geiſter waren. 


heute der Leicht 


d⸗ Ztg.“ meldet aus N 
betr. die „offene Thtr“ in Aſien, 
it nächſt dem Kongreſſe zugehen. 
bdie europäiſchen Großmächte, die Union 
Japan in ihren Intereſſenſphären i 
höheren Hafengebühren, Bahnjrad) 
ſonengelder für Fremde, als für di 
Staatsbürger erheben. Die chineſiſchen 3 
in den fremden Intereſſeuſphären 
Die thatſächlichen Beſitzungen 
In der vom Staatsſekretär 
betr. die Pretoria gebracht worden. 
welcher die Verhaftung vornahm, erklärte, auf 
ſpeziellen Befehl Krügers zu handeln. Andere 
alle] Farmbeſitzer, welche ebenfalls ſchriftliche Erlaubniß 
hatten, wurden auch verhaftet und nach Pre⸗ 


und einen goldene: 
Goldſtaub bedeckt un 
em Hexentanz ga 
bei welchem die 


Die „Times“ meldet 
feine | aus Bloemfontein vom 26. März: Der General 
welcher, ohne ſein Amt als Kommandant 
des Diſtrilts Bloemfontein aufzugeben, ſich zu 
ſeiner Farm begeben hatte, nachdem er vom 
ſchriftlich dazu die Er⸗ 
laubniß erhalten hatte, iſt verhaftet und nach 


. 
. * London, 28. März. 
felbie Frage aufgeworfen: 
ſchwäbiſche Koch 


Ob wohl der gute dicke 
Artilleriſt noch lebt und 
t Cronje in Gefangenſchaft ges 
Die Schwäb. Tagw.“ beantwortet 
dieſe Frage wie folgt: „Ja, der gute Kerl 
lebt noch, und zwar arbeitet 
Schneidergeſelle in Ludwigs burg“. 
Brief des wacker 
Afrika gekommen, 
paar Schueidergeſellen hergeſt 


ten oder Per⸗ Princeloe, 


(Wittenberg) wurde 
Arbeiters Henze, Sohnes einer 
getrenntem Kopf auf den 
Die Unterſuchung ergab, daß 
scheinlich von polnischen Arbei 
Fabrit) ermordet wurde. Ein Dol 
dem Acker gefnuden. 
Rom, 27. März. 
Muſolino ſandte ein langes, 
Schreiben an das römiſche Blatt 
beklagt ſich bitter darüber, daß 
Städte und Dörfer ſeiner Heimat 
Klange feines Namens vor 
ſagt: „Ich bin nicht als 
perverſe Menſchen haben d 
lebendig gemacht; durch ihr Zeugniß 
unſchuldig zur Galeerenſtrafe 
Aber mau ver 
b Von dieſem Aug 
ich nur die Rache an denen, welch 
Hoffnungen meiner Familie und : 
Vaters zerſtörten und mit 23 Jahren mein 
Trohdem rühre ich Niemand 
an, aber, angegriffen, vertheibige ich mich bis 
zum letzten Blutstropfen in der Hoffnung, eines 
Tages von einer mitleidigen Kugel ereilt zu wer⸗ 
den.“ Der Brigant ſchließt in höflichſter Form; 
fein. Brief iſt datirt: „Aus dem Walde von As⸗ 
promonte 16. März; Ihr ergebener Flüchtling 
Giuſeppe Muſolino.“ 


ſind ausgenommen. Präſidenten Krüger 


bleiben unberührt. — 
Hay bekannt gegebenen Ko 
Thür“ in China, 


en Kochs iſt gar nicht aus körper gefunden. 
ſondern in Sinttgart von 
ellt worden, die 
„Tageblatt“ ab⸗ 


erklärte Deutſchland 
„es werde ſeinen Standpunkt definiren, 
ſobald die anderen Mächte geſprochen hätt 
Am 19. Febenar ſagte es dann zu, da 
Nationen gleichmäßig behandelt werden ſollten, 
en deutſchen Handel beein⸗ 
es deutſchen Ver⸗ 


tern aus derſelben 


Der kalabreſiſche Brigant 


den, beziehen fi sehr aratteriftifched 


ſelleu, und der „Kom⸗ 
fleißig die Nadel bei 

Ehenfo iſt auch der 
it einem Bericht vom 


dem Bericht ‚genannt wer 
ſofern dieſe nicht d 
trächtigten, und vorbehaltlich d 
tragsrechtes mit China. 

Mähriſch⸗Oſtran, 


bie Bemobuer, ber Aus Yokohama wird von geſtern gemeldet: 


Ein ruſſiſches Geſchwader iſt in Chemulpo ein⸗ 
getroffen und wird ſich nach Soenl begeben, Die 
Ankunft wird dahin gedeutet, daß Rußland bei 
der chineſiſchen Regierung eine bedeutende Kon⸗ 
zeſſion zu verlangen beabſichtigt. Es handelt 
Dr. Leyds wird heute] ſich, wie verlautet, um die Abtretung des Hafens 
Maſampo, eines kleinen Hafens, der ca. zwanzig 
Meilen ſüdlich von Chemulpo ſich befindet. Die 
Ankunft des ruſſiſchen Geſchwaders ruft die 


Gallifet hat die Bildung einer neuen Kompagnie größte Beforgniß hervor. 
ſahariſcher berittener Infanterie angeordnet und 
dem Kommandanten Jacques den Oberbefehl über 
dieſelbe auvertraut. 

Cannes, 28. März. 


radikaler Arbeiter: 


Verbrecher geboren, f 
ine weſentliche Beruhigung ein⸗ 


ie Wildheit in mir Vereine iſt hier e 
Tagen vollſtändig beigelegt werden 


Brüſſel, 28. März. 
ach Paris zurückkehren, wo er eine wichtige 
Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern Del⸗ 
caffe haben wird. 


folgte mich wie ein 
enblick au kannte 


vernichtet haben. 


Vermiſehte Nachrichten. 


Ein ſchauerliches 
Dienſtag Vormittag 5 
asbergerſtraße 13 abgeſpielt. 


Ladyſmich, 27. März. 
richten zufolge befinden ſich die Buren immer 
a ne Hier wird demnächſtſ uoch auf den Biggarsbergen; ihre Wagen ſind 
die Gemahlin des Großfürſten Wladimir, deſſen] bei Neweaſt 
Tochter Großfürſtin Helene und ſpäter der Fürſt. ww 
von Bulgarien zu längerem Aufenthalt erwartet. 8 

Madrid, 28, Y 


amilieudrama hat ſich Alouett 
erliu in dem Haufe l ö 
Der Zugführer holt die Abſicht kundgegeben, 
esche zugute, geb. a ein Ende machen, da er b 
g 05 h agen und ſich daun] wünſche, was im Jenſeits ſeiner harre. Unter 
ſelbſt durch einen tiefen Schnitt in den Hals den ganz beſonders dramatiſchen Umſtänden iſt nun⸗ 
mehr Lefevre an die Ausführung ſeines grauen⸗ 
Eutſchluſfes Sedan 


Mikus, mit einem Beil 
Börſen⸗Verichte. 
r der Landwirth⸗ 
; a ü 
Am 28. März wurde 


treide in . 
Stettin: Ro 
145,50 bis 150, 


Haſer 125,00 bis 132,00, Kartoffen —— bis 


gerer Zeit kränk⸗ 
1 ih ti Sämtliche liberale 
ſe. Von d ren Regierung auf, d 
hatte er fchon mehr⸗ ng Einſpruch zu erheben 

portugieſiſchen Eiſenbahn⸗ 
ug und heben hervor, daß das 
rtugieſiſche Elſenbahnnetz jetzt beinahe 


de übergegangen iſt 


„ Die Budg 


allgemeine Beſprechung der 
Flottenvorlage zu ſchließen und ſich ſodann bis 
nach den Oſterferien zu vertagen. 

— Die Abreiſe des Abg. Dr. Lieber ſoll, 
wenn das Befinden gut bleibt und die Witterung 
es geſtattet, am Donnerſtag, eventl. ſchon heute, 


elend zu Grunde \ v 
Idee fort und fort verfolgt, 
mals zu ſeiner Frau die Abſich 
und die Seinen zu tödten. 
Uhr ſandte Frau Voß ihren ſechs⸗ 
um ſich nach einem nahm alsdann 


8 Lehuſtuhl, 2 er ringsherm Berlin, 28. ; 
f Wall von Möbel Kieiduugs Meſcheskages ge 

t geäußert, ſichf und Heu und Strohſchichten häufle. Nachdem er 
ſtern Vormittag das geſamte Gerümpel aufs ausgiebigſte mit 
Petroleum getränkt, legte er Feuer an daſſelbe, 
Platz auf ſeinem Siuhle, band 
Als nach einer ſich zum Ueberfluſſe noch mit einem Stricke feſt 
kehrte, fand er und erwartete ſtoiſchen Gemüthes das Empor⸗ 
Durch den Rauch des 
gt und beläſtigt, 


0 uden Bezirken gezahlt: 
vollſtäudig in engliſche gen 137,00 bis 138,00, Weizen 
und daß engliſche Syndikate auch in Spanien 


jährigen Sohn hinunter, 
mehrere Linien von ſtrategiſchem Werthe ans 


Kartoffelhändler 
halben Stunde der Knabe zurit 
die Wohnung verſchlof 
und ſpielte dort bis 

Schule kam; beide Knaben begehrten Einlaß in 
die Wohnung, aber auch jetzt wieder vergeblich. 
Nichts Böſes ahnend, gaben 


Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
b f eizen 147,50, Gerſte 185,00, 
Oberſt, Herzog] 128,00 bis —.—, Kartoffeln 2 — Mark. e 
Stulp: Roggen — bis ——, Weizen 
bi % 


Hafer 121,00 bis 


London, 28. März. 
nach Südafrika abkommandirte 
von Norfolk, auch die Miſſtion, eventl. Friedens⸗ 
Buren entgegenzunehmen. 

Aus Aliwal⸗North 


en. Er ging auf den Hof züngeln der Flammen. Wie verlautet, hat der] 138,00, 


der ältere Bruder aus der Scheiterhaufens höchlich beuuruht 
ſtießen mehrere Flurnachbarn die wenig Wider⸗ 
ſtand bietende Thüre ein und fanden den Un⸗ 
ammenmeeres ſelbſt 


— In einem Telegramm aus Brüffel ver⸗ 
öffentlicht der „Lok.⸗Anz.“ eine Unterredung mit 
Dr. Leyds. Derſelbe erklärte, er hahe bei ſeinem 
Besuche in Paris den Miniſter des 
Aeußeren Delcaſſe nicht geſehen. U 
eits angekündigten Burengeſandt⸗ 
„er ſei von der 


anbietungen der 

London, 28. März. 
wird vom 26. März gemeldet: Der Ober⸗Kom⸗ 
in Begleitung des General-Attorney 
ſowie dem Gouverneur derſelben, 
um die Diſtrikte, welche in 
ugländern beſetzt worden 


ahn. ſich die Kinder] glücklichen inmitten eine 
8 1 35 ſie ne um Re lichterloh ee 
ing ſpürten und heftig au die verſchloſſenef gluth und brachte ihn, ſo 
hnungsthür pochten, wurde die Nachbari . e. 
S 
iuſes, der die izei in Kenntniß eutſetzliche . ö \ 
Thür 8 5 ben die verſchloſſene 8 ei 
en ) einem entſetzlichen Bilde gegen: | Hammlung der Berliner Tiſchlermeiſter, z⸗ 
über. In der Wohnſtube lag mit eingeſchlagenem! industriellen u. ſ. w. nahm, Ber reg 1 K. 


ſchuell es anging, in Roggen 136,00 bis —.— 


dem er jedoch ſchon ragt, ſagte Dr. Leyds 


id dem Zweck dieſer Sonderintereſſen 
ich noch privarim unterrichtet worden. 
Herren mit ihm an der Herſtellung 
arbeiten, ſo wären ſie ihm doppelt 
Uebrigens iſt Dr. Ley 


mg 1 u. II. 


Hiermit lade ſämmtliche Fleiſchermeiſter Stettins 
und Umgegend zu einer 5 


Verſammlung, 


welche Donnerſtag, den 29. März, Abends S Uhr 

in der „Philharmonie“ ſiattfindet, ein = 
Tages⸗Ordnung: 

Das Unweſen der Nabatt⸗Marken 

zu befä | 


vau das nächſte Hoſpital, in 


era | wenige Augenblicke nach ſeiner Ankunft ſeinen hier eingetroffen, 


letzter Zeit von den E 
ſind, in Augenſchein 
Attorney beſchäfti 
Brabant in Betre 


—,.—, Hafer —.— bis ——, Kartoffeln —.— 


Mark. 
ch mi den vom General 185.00 A TERN? Roggen 136,00, Weizen 
ff der Führer der Aufſtändigen r 


— Die geſtern Nachmittag tagende Ver⸗ 


., Gerſle —— bis - : 


Fleischer-In 


gamliien a 2 Br u. 4 5 50 
* en aus 7 u 

Feinſte ſüße Sahnenbutter, 
ver). i. ca. 10 Pfd.⸗Kolli für 8 % frei. 
5 Frau Wilks, Kaukehmen Oſtpr. 


auderen Zeitungen. 
n: . Kutſchke [Kagenow bei 
— Jarmen]. Eine Tochter: 


6,00, Gerſte 130,00 bis * 
is 123,00, Kartoffeln 


Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
erſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 


27. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
N Nachprodukte exkluſiwe 75 Prozent 
Rendement —,— b 8 

Brodraffinade II —,—. Gem. Naffie 2 
s —.—. Gem. Melis ! 
Rohzucker I. Prodult 


* U - 
Nicht paſſend Zurücku. Weizen 145,00 bis 14 
alt- Theater. 
den 29. März (S. 1), Anfang 2 U 


Aufführung zu Schauſpielpre 
( bez Le Mark): Sn 


Sperrſit 1 Marb): 


—,— bis —,—. Mark. 


Reinhold Kuhn, 62 J. J BochowJ. Lehrer eur, ° 

[Greifswald]. Amalie Wld 3 
Eliſe Rapräger geb. 
Aug, Emilie Glieſe geb. 
itzowl. Martha Borkenhagen [Cöslin J. 
Dorothea Lutz geb. 


Martha Goll [Kolbergl. Ww. 


Genſch. 79 3. I Greifswald! Freitag, zu klein 


Bellevue- Theater. 


Concertbaus. dau e eee en 
a reiſen, h * 
A (Großer Saal.) 5 

ounerſtag, den 29. März 10 
20 ) ar 1900, 


Lieder- u. Duetten-Abend 


von 
Helene Wallner u. Hans Basil. 
Eintrittskarten erſten 12 Reihe 
u A 1,50, unnumm. % 1,—, 9995 A 75 
bei F. Simon, Königsplatz 4, und Abends 


nade mit Faß —.— b 


Preise): „Der Zigennerbaron“. 


Centralhallen-Il 


Heute Domnerflag: 


tz 
Nichtrauchabend 


per April 10,20 G., 10,25 


10,42½ B., per Auguſt 10.45 G. 
Oktober⸗Dezember 9,50 G., 
Stimmung: Ruhig. 

Bremen, 27. März. 
lem loko 8,05 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox 
in Tubs 34 ½¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 34 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 35 —35¼ Pf. 
— Speck höher. 


mpfen. 

Der Vorſtand. 
A. Rupnow. Borst. 
Aufzeichnungen, 


ſowie Oel-, Porzellan-, Aquarell» und Brands 
ien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 


Voransſichttiches YBetter 
für Donnerſtag, den 29. März. 
Etwas milder, meiſt klar, geringe? olkeu⸗ 


3. April er., Abends 
Saale des Concerthauſes: 


Dlenſtag, den 


Concert 


n Perſicherungsgeſ 
zu Greifswal 


Vollz⸗ 


der Laden⸗ 


fi 
2 


Befehl zu geben; 
Würdenträger det 


Das eine ſank im 


Der Kommandant, 


Den letzten Be⸗ 


Bourutern. 
für inländiſches Ge⸗ 


e 130,00 bis 135,00 


> 


is —.— 
„ Kartoffeln 48,00 bis 


Gerſte —.— bis 


* 


133,00 bis —.— 


„Kartoffeln —.— bis 
134,00 bis 135,00, 


Brodraffinade ! 


per März 10,22 


10,30 B., per Juli 


Naffinirtes Petro⸗ 


auf Gegenſeitigkeit, gegr. 
Verſicherüngen in Pommern, 


Maerz 1899 bis 1. 


el: Verſicherungsſumme 
— Verwaltun 


— ä — — 
zcordila- Theater. 

elle der elektriſchen Straßenbahn. 
1900 


tüten -Vorstell 
gl. Enſembles, außer Ch. Fox. 
6 der Vorſtellung: 
Großer Feſt⸗ all. 
6 Morgen Freitag, den 30. März 1900: 
Grosse Speelalltäten - Vorstellung 
mit ganz neuem Programm. 

NB. Vorzugsbillets a 30 und 60 „ in den be⸗ 

kannten Vorverkaufsſtellen. 


Stern- * 


20 Wiſhel mitra 20. 
Waselewsky’s Variété-Theater. 
och dieſe Woche dieſes Programm. 
Ariane präciſe 8 Uhr. Ende 12 Ur. Entree 20 Pfa. 


Brandenburg und fir. 1, 1 Tr. rechts, Cor 


des 5 
Schütz’schen Musik-V ereins. 


Dirigent: Herr Bob. Seidel. 


Grosse Speelall 


Handarbeit- Ales 


„Fräulein Margaretli N 
nl ulein Marlanne Wolf- 

aßtarten a % 1.25 in den Mufit 
mon, Witte und Fräulein K 


Jab n- 


Verstopfung. 


Käuflich bei Apothekern, Drogisten und Mineral- 
wasserhändlern, sowie beiHayl&Meske, Stettin. 
Füllung in ½ und. 3, Literflaschen. 


telier 
Joh. K ger 


ne Arktſtraße 17, 
neben Gelesheky. 


Zuuyerzeg 104 


® 
s. puuıg zus 


Noelle u 
pe den 


yuy nond spl 
i 
zuszed 


San. 


0% 3 eu 


"wIepug”] 


Säle. 


1 
1 G — hren. 
cherten; keing Ab⸗ 


wee ten mv ved 40Z 
Jene ze pun 4310504 
0925 u zur woydersz 
“MAN NIIHIH 
Beoıng soyaspuyasL PUR 


jlion von Berft 
für Taxkoften, zum 


Haupt⸗ Direktion. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 28. März. 


Im Nevier 5,57 


Kunstausstellung 
im Concert: und Vereinshauſe, 
5 Auguſtaſtraße 48, f 


Bekanntmachung. 
Die Stelle des Schlachthof⸗Inſpektors iſt wegen Uebertritts des bisherigen Inhabers in den 
Staatsdienſt vom 1. Mai d. J. ab anderweit zu beſetzen. f Bi 3 i 
„ Ge 2100 %, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 200 % bis auf 3100 % Daneben freie 
Wohnung, Heizung und Beleuchtung. » x 
Auſtellung bei dreimonatlicher Kündigung mit Venfiongberechtt 
Bewerber mit der Befähigung als Thierarzt werden erſucht, 0 
Lebenslaufs und der Zeugniſſe bei uns zu melden. j 
Bei nachgewieſener guter Befähigung kann auswärtige Dienftzeit an Schlachthöfen bei Bemeſſung 
des Gehalts angerechnet werden. 1 
Privatpraxis im Stadtbezirk außerhalb der Dienſtſtunden wird geſtattet. 
Pr. Stargard, den 12. März 1900. ; 


Der Magiſtrat. 8 
N 
Bad Kister 


E * 
önigreich Sachsen. 
Frequenz 1899: 8836 Personen. Kurzeit: 1. Mal bis 30. September. Vom 


1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 

treffenden halbe Kurtaxe, 

= Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 GIaubersalzquelle, Molken, 
efyr. 

Natürliche - kohlensaure ‚Stahlhäder, Eisenmineral - Moorbäder, Künstliche 
kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fichtennadelextraktbäder, künstliche 
Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 

Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen 
Einrichtungen, friseh-römische Büder, russische Dampfbäder, Massage und 
Lichtheilverfahren. 

Reichbawaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 
Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. 

Neuerbautes Kurbaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst, 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


otel Wilhelmsho 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer, Im neuen Büdeker mit einem * 
mund dem Prädikat gute Küche aufgeführt. _ Franz Vollborth, Hotelier. 


f Hoötel-Verkauft 


Wegen Uehernahme eines größeren Geſchäfts beabſichtige ich mein in lebhafter Stadt Mecklen⸗ 
burgs belegenes, ſehr gut florirendes Hötel 1. R. (flotter Reiſe⸗ u. Stadtverkehr) unter re Te erg 2 
günſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. a Spanischer Portwein 


. Einnahme anne eg Fat 30 e ch e Reconvalescenten * eg 
„ „160. fohlen & Flasche Hark 1. 
Kaufpreis % 43000 bei % 9000 Anzahlung. Hypothekengelder auf lange Jahre unkündbar! Probepostsondung 9 Filäschen inet, Packung " Mark 4,00 


Offerten unter Chiffre M. 539 an die Exped. d. „Roſtocker Zeitung“ in Roſtock i. Meckl. 6: Spielhagen, Dresden, Ferdinandp 2 5 einem _ er iſt ein 
5 tlechten, Uhrkeiten, Knoten, aden, in welchem ſeit ca. 25 Jahren 


e Mi ein Materialwaaren Geſchäft, verbunden 
Uffen, eitel, Herren⸗ u. Damen⸗ i if ; N 
perrücken werden von ausgekämmten 915 „Wirthſchaftsartikeln, betrieben worden 
Franenſaaren jauber und ‚itigit an- ist, ſofort zu vermiethen. Jährlicher Um⸗ 
. a e BR ſatz 20,000 Ab 
uswahl und ? 8 5 £ 

Paul Werner Gefl. Offerten bitte unter U. N. 4 

ö an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 

platz 3, einzusenden. 


Ho henzolleruſtraße 75, Balkonhaus, 
f . 450 reiche 
Heiraths- Parthien, a. Bild, 


früher Neuer Markt 1. 

Daſelbſt werden ſtets Hgare gekauft 
erhalten Sie ſofort zur Auswahl zum O 
Senden Sie nur Ihre Adreſſe ig 


an », N. orm‘‘, Berlin 14, 


1 
haben Annoncen unbedingt 
wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen, Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen -Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Rostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung, 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin S., Central-Bureau, 
In Stettin vertreten durch MH. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


ung und Hinterbliebenenverſorgung 
ſchleunigſt unter Einſendung eines 


Ausbildung reſp. Berechtigung z. 1⸗jähr.⸗freiw. Dienſt 
an der beſtens empfohlenen 


ärtner-Lehranstalt Köstritz 


(Thüringen). Auskunft d. Direktion. 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar vom 18. bis 21. April er. — Dle An⸗ 
ſtalt wird vom Staate ſubventionirt; Unterſtützungen 
können würdigen Zöglingen zu Theil werden. Mel⸗ 

dungen an Vorſteher Dobberstein zu richten. 


„Tnion“, 
Aktien- Gesellschaft für See- 


und Fluss -Versicherungen 
in Stettin. 


Die Aktionaire der Geſellſchaft werden hiermit zur 
diesjährigen ordentlichen General-Verjanmmfung auf 
Dienſtag, den 10. April a, er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für 1899. 
Ertheilung der Entlaſtung. 
Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ 
thellung. g 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes. 
Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 
Stettin, im März 1900. 
Der Verwaltungsrath. 
C. Grefrath. Mellmuth Schröder. 
J. Geiger. Franz Gribel. 
Georg Manasse. 


Der Verein zur Errichtung von zz. 
Geneiungsflätten für unbewittelte 
Sungenkranke 


Hält feine Hauptverſammlung am Freitag, den 
30. März d. Js., Abends 8 Uhr, im ſchwarzen 
Saale des Concert und Vereiushauſes, part., ab. 

Alle dem Verein angehörenden Damen und Herren 
werden zu derſelben hiermit freundlichſt eingeladen. 
Gäſte ſind willkommen. 

Tagesordnung: 

1. Einleitende Worte des Vorſitzenden. 

2. Vereinsbericht. 
Die Unterbringung Kranker auf Vereinskoſten. 
Rechnungslegung Wahl der Reviſoren. 
l „Wahl der Mit, i err des Vereinsausſchuſſes. 
Stettin, den 20. März 1900. 


A. IL. MOHR sche neue Margarine 


„Monn A« 


ist die einzige Sorte Margarine, welche Brössern Zusatz von Eigelb und Rahm enthält und 

daher vollständig so wohlschmeckend ist und genau so bräunt und duftet beim Braten wie feinste 

Naturbutter. Ein vergleichender Bratversuch mit Concurrenz-Margarine und mit Butter wird die 
Vorzüge unserer „MOHR A“ bestätigen, 


Beim Einkauf von „MOHRA“ achte man gefl. darauf, d . 
5 ö an jedem Kübel sichtbar ist. nun der Name „MOHRA 


Wer bis 


10, 000 Mark "ug 


Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 
papieren 


Tur Erwerbung von Werth 


als Mitglied aufnehmen, wobei ſein ganzes Risiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über die 
ſtreng ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und franko zugeſandt haben will BE 
fich gefl. ſchriftlich au Schravesande & Co., Yanfaeichäft, Arnheim (Holland). : 


Sichere Brodſtelle. 


s 


— 


Motorfahrzeug⸗ 5 und 
Motorenfabrik 
Derlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin, 


7 


Fohlenftze-Einziehſachen. 
Spezialität: 
Walk ⸗ Schuhe 8 Stiefel, 
rn en Schifrertebune, BEE 
an 5 rain 41 F — = empfehlen 1 
| 15 ö \ Jul. Fein Söhne. 


Filz⸗ und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen 


en: 
Seit ‚Jahren 


umäßberirolfen 
an Vorzüglichkeit ist die 


Einſegnungskleider, 
Koſtüme, Straßen⸗ und 


undurchsichtige . . er: Tag - 
Beyschlag’s ii L I Heinke g ee „ Hauskledder 
2 Chemnitz aus gelben wotter- werden geſchmackvoll, ſauber und billig an⸗ 
Eniversal-Glvcerin-Seife oleum-Motore und Locomobilen . ie | 
7 | EV N 9 e f R Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechts. 
mildesie und . der Haut 5 in allen Grössen prompt lieferbar! Spoeialgeschäft Masehinenntndamente 2 : er 
zuträglichste Holletteseife. Ale C K — —— 
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